
Vorsehung 
Gottes 

Timing für 
unser 
Leben!



Cronos, Kairos and Pleroo

• Cronos = allgemeiner Prozess der Zeit oder 
chronologische Zeit 

• Kairos = Richtige Zeit, günstige Zeit oder 
strategische Zeit 

• Pleroo = Fülle der Zeit.  Etwas vollständig 
vervollständigen oder beenden.

“Als aber die von Gott festgesetzte Zeit kam, sandte er 
seinen Sohn zu uns...” 

Galater 4:4 HFA 

https://www.bible.com/73/gal.4.4.hfa



Cronos, kainos and Pleroo

Nach der Empfängnis 
durchläuft eine Frau alle 
drei Arten von Zeit:  
Cronos = 9 months 
• kairos = Arbeit und Lieferung 

•  Wahrscheinlich die 
schwierigste und gefährlichste 
- Gelegenheit garantiert 
keinen Erfolg, es wird viel 
Arbeit, Schmerz und Druck 
geben, bis… 

• Pleroo = Geburt (Fülle) 
wurde erreicht.



Warum haben wir so viele 
Abtreibungen?



Wir glauben noch nicht, dass es ein 
Baby ist.  

Wann ist ein Versprechen von Gott 
real?  Wenn Gott spricht, nach ein paar 
Monaten oder erst bei der Geburt?
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“nach vier Jahrhunderten kehren sie in das Land 
Kanaan zurück. Bis dahin leben die Amoriter in 
diesem Land, denn sie sind noch nicht reif für das 
Gericht. Du selbst wirst ein hohes Alter erreichen, in 
Frieden sterben und begraben werden.« Da sagte 
Gott zu ihm: »Ich vertraue dir jetzt etwas an, das in 
der Zukunft geschehen wird: Deine Nachkommen 
werden in einem fremden Land unterdrückt. Sie 
arbeiten dort als Sklaven – vierhundert Jahre lang. 
Aber ich werde das Volk bestrafen, das sie dazu 
gezwungen hat. Mit großen Reichtümern werden sie 
von dort wegziehen;” 
1. Mose 15:13-16 HFA
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Die Zeit der Ägypter war 
vorbei

“Der Herr sagte: »Ich habe 
gesehen, wie schlecht es meinem 
Volk in Ägypten geht, und ich habe 
auch gehört, wie sie über ihre 
Unterdrückung klagen. Ich weiß 
genau, was sie dort erleiden 
müssen.” 
2. Mose 3:7 HFA
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Israeliten verpassen die Zeit

• Eine Gruppe von Israeliten beschloss, das Land 
Kanaan am Tag zu besitzen, nachdem Gott ihnen 
gesagt hatte, dass die Gelegenheit vergangen 
war 

•  Sie wurden von den Kanaanitern besiegt!



Israelites missing the time

“When Moses reported this to all the Israelites, they mourned bitterly.  
Early the next morning they went up toward the high hill country. "We 
have sinned," they said. "We will go up to the place the LORD 
promised."  

But Moses said, "Why are you disobeying the LORD's command? This 
will not succeed!  Do not go up, because the LORD is not with you. You 
will be defeated by your enemies, for the Amalekites and Canaanites 
will face you there. Because you have turned away from the LORD, he 
will not be with you and you will fall by the sword."  

Nevertheless, in their presumption they went up toward the high hill 
country, though neither Moses nor the ark of the LORD's covenant 
moved from the camp.  Then the Amalekites and Canaanites who lived 
in that hill country came down and attacked them and beat them down 
all the way to Hormah.” (Numbers 14:39-45)
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Ein Stamm, der Gottes Zeit 
verstand

• Einer der Stämme Israels, die Söhne Issaschars, 
hatte die Fähigkeit, die Zeit zu erkennen 

• “men of Issachar who understood the times and 
knew what Israel should do”  
(1 Chronicles 12:32) 

• “vom Stamm Issachar 200 Offiziere mit ihren 
Truppen; diese Männer konnten den Lauf der 
Dinge richtig einschätzen und wussten, was 
Israel zu tun hatte;” 

• 1. Chronik 12:33



Great Disaster

• One of the greatest disasters of history,  
1271 – Nicolo and Matteo Polo



Daniel und Gottes Zeit

Daniel verstand etwas von Gottes Zeit: 

“In seinem 1. Regierungsjahr forschte ich, 
Daniel, in den heiligen Schriften. Ich las 
dort, wie der Herr dem Propheten Jeremia 
ankündigte, dass Jerusalem siebzig Jahre in 
Trümmern liegen würde. Da wandte ich mich 
mit Bitten und Flehen an den Herrn, meinen 
Gott, ich fastete, zog ein Trauergewand an 
und streute Asche auf meinen Kopf.” 

Daniel 9:2-3 HFA



Peter lügt

“Im Hof des Palastes zündeten sie ein Feuer an, um sich zu 
wärmen. Petrus setzte sich zu ihnen. Im Schein des Feuers 
bemerkte ihn eine Dienerin und sah ihn prüfend an. »Der 
Mann da war auch mit Jesus zusammen!«, rief sie. Doch 
Petrus widersprach: »Das ist unmöglich! Ich kenne ihn 
überhaupt nicht!« Kurz darauf sah ihn ein anderer und 
meinte: »Du bist doch einer von seinen Freunden!« 
»Ausgeschlossen! Ich doch nicht!«, wehrte Petrus ab. Nach 
etwa einer Stunde behauptete wieder einer: »Natürlich 
gehörte der hier zu Jesus; er kommt doch auch aus Galiläa!« 
Aber Petrus stieß aufgebracht hervor: »Ich weiß nicht, wovon 
du redest.« In diesem Augenblick – noch während er das 
sagte – krähte ein Hahn.” 

Lukas 22:55-60 HFA
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Peter und Ananias & Sapphira

“Ein Mann namens Hananias verkaufte zusammen mit seiner 
Frau Saphira ein Grundstück. Hananias beschloss, heimlich 
einen Teil des Geldes für sich zu behalten, wovon auch seine 
Frau wusste. Den Rest brachte er zu den Aposteln. Aber Petrus 
durchschaute ihn. »Hananias«, fragte er, »warum hast du es 
zugelassen, dass der Satan von dir Besitz ergreift? Warum hast 
du den Heiligen Geist belogen und einen Teil des Geldes 
unterschlagen? Niemand hat dich gezwungen, das Land zu 
verkaufen. Es war dein Eigentum. Und auch nach dem Verkauf 
hättest du das Geld behalten können. Wie konntest du dich 
nur auf so etwas einlassen! Du hast nicht Menschen belogen, 
sondern Gott selbst.« Nach diesen Worten brach Hananias tot 
zusammen. Alle, die davon hörten, waren entsetzt.” 

Apostelgeschichte 5:1-5 HFA
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König Herodes der Große

Alle Jungen getötet 

 Sein Enkel Herodes Agrippa wurde König und tötete viele Christen, 
brachte sogar Peter ins Gefängnis ... Gott öffnete Türen ... 

Herodes tötete alle Wachen. 

“An dem Tag, als die Beilegung des Streits öffentlich verkündet 
werden sollte, zog Herodes sein königliches Prachtgewand an und 
hielt von seinem Thron aus eine Ansprache. Begeistert jubelte ihm 
das Volk zu: »So spricht nur ein Gott und kein Mensch!« Im selben 
Augenblick strafte ein Engel des Herrn den König, weil er sich als 
Gott verehren ließ, anstatt dem wahren Gott die Ehre zu erweisen. 
Er wurde von Würmern zerfressen und starb unter Qualen.” 

Apostelgeschichte 12:21-23 
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Das Timing von Johannes und 
Gott

• “Am nächsten Tag bemerkte Johannes, dass Jesus zu 
ihm kam. Da rief er: »Seht, das ist Gottes Opferlamm, 
das die Sünde der Menschen wegnimmt.” 

• Johannes 1:29 

• “Johannes der Täufer und zwei seiner Jünger waren am 
nächsten Tag wieder an dieser Stelle, als Jesus 
vorüberging. Da schaute Johannes ihn an und sagte: 
»Seht, dies ist Gottes Opferlamm!« Als die beiden Jünger 
das hörten, folgten sie Jesus.” 

• Johannes 1:35-37 HFA



Das Timing von Johannes und Gott
•  “Auch Johannes der Täufer erfuhr durch seine Jünger von 

allem, was geschehen war. Er rief zwei seiner Jünger zu sich und 
schickte sie mit der Frage zu Jesus: »Bist du wirklich der Retter, 
der kommen soll, oder müssen wir auf einen anderen warten?«” 

• Lukas 7:18-19 HFA 

• “Er antwortete den Jüngern von Johannes: »Geht zu Johannes 
zurück und erzählt ihm, was ihr gesehen und gehört habt: 
Blinde sehen, Gelähmte gehen, Aussätzige werden geheilt, 
Taube hören, Tote werden wieder lebendig, und den Armen wird 
die rettende Botschaft verkündet. Und sagt ihm: Glücklich 
schätzen kann sich jeder, der nicht an mir Anstoß nimmt.«” 

• Lukas 7:22-23 HFA



Das Timing von Johannes und 
Gott

• “Ja, ich sage euch: Von allen Menschen, die je geboren 
wurden, ist keiner bedeutender als Johannes. Trotzdem 
ist selbst der Geringste in Gottes Reich größer als er.” 

• Lukas 7:28 HFA 

… John verpasste Gottes Timing
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Growth and God’s timing

• As lobsters grow they have 
to change their shell and 
then grow a new one 

• If they don’t abandon the 
old shell they get stuck 
inside it and it becomes their 
prison and finally their 
casket 

• The most difficult/vulnerable 
time is the in-between time 

• For us to change and grow 
we must also sometimes 
shed our shells



Be ready when the divine 
shift comes

• At the pool of Bathesda a man, who had been 
paralyzed for 36 years 

• Jesus asked “Do you want to get well?” John 5:6 

• Jesus knew that he lost hope, so close but nearly 
impossible 

• We mustn’t become so accustomed to working hard 
and seeing little fruit that when the shift comes we 
don’t have the faith to move into the new


